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1 Einleitung 

In der aktuell gültigen gesetzlichen Fassung des Bundesstraßengesetzes ist der Verlauf der 
S1 von Knoten Vösendorf (A 2, A 23) südlich von Wien startend, im Bogen östlich um die 
Stadt verlaufend, über Knoten Schwechat (A 4), über den Knoten Wien Süßenbrunn (S 2), 
weiter im Bogen nördlich um die Stadt verlaufend und schließlich beim Knoten 
Korneuburg/West (A 22) endend, beschrieben. Bis auf den Abschnitt Knoten Schwechat 
(A 4) bis Knoten Süßenbrunn (S 2) ist die Schnellstraße vollständig gebaut. 2009 begann 
die Einreichung der Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) für diesen Abschnitt. Im Jahr 
2011 wurden die Planungsunterlagen geändert und 2015 erfolge ein positiver UVP-
Bescheid. 

In der letzten Legislaturperiode wurde eine Evaluierung des Bauprogramms der ASFINAG 
durch das damalige Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, 
Innovation und Technologie (BMK) durchgeführt. Darin wurde festgehalten, dass 
Kapazitätserweiterungen des motorisierten Individualverkehrs dieser Größenordnung im 
Widerspruch zu internationalen, EU-weiten und nationalen Klima-Zielsetzungen im 
Verkehrssektor stehen. 

Darauf aufbauend wurde vom BMK, Sektion IV - Verkehr eine Netzveränderung 
vorgeschlagen, die eine Strategische Prüfung im Verkehrsbereich (SP-V) ausgelöst hat. 

Konkret wurde vorgeschlagen, 

• den Straßenzug der S 1 Wiener Außenring Schnellstraße zwischen dem Knoten 
Schwechat (A 4) und der ASt Groß-Enzersdorf (VA 2, „Lobautunnel“) aus dem 
Verzeichnis des Bundesstraßengesetzes (BStG) und 

• des Straßenzugs der S 1 Wiener Außenring Schnellstraße zwischen dem Knoten 
Wien/Süßenbrunn (S 2) und der ASt Groß-Enzersdorf (VA 1) aus dem Verzeichnis des 
Bundesstraßengesetzes zu streichen. 

Im Rahmen der SP-V wurde der erstellte Umweltbericht am 05.02.2025 veröffentlicht 
(bmimi.gv.at/spv) und die Beteiligung der Öffentlichkeit durchgeführt. 

http://www.bmimi.gv.at/spv
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2 Gesetzliche Grundlagen 

Grundlage der durchgeführten strategischen Prüfung ist das Bundesgesetz über die 
Strategische Prüfung im Verkehrsbereich (SP-V-Gesetz). Damit werden die Bestimmungen 
der Richtlinie 2001/42/EG über die Prüfung der Umweltauswirkungen bestimmter Pläne 
und Programme in nationales Recht umsetzt. Die Richtlinie 2001/42/EG sieht vor, dass 
bestimmte Pläne und Programme, die von einer Behörde zur Beschlussfassung durch den 
Gesetz- bzw. Verordnungsgeber ausgearbeitet werden, noch vor deren Beschlussfassung 
einer Strategischen Prüfung unterzogen werden müssen. In Österreich trifft dies auf 
Änderungen der Verzeichnisse zum Bundesstraßengesetz 1971 (Bundesgesetz vom 16. Juli 
1971, betreffend die Bundesstraßen – BStG 1971), auf Verordnungen gemäß § 1, 
Hochleistungsstreckengesetz (Bundesgesetz über Eisenbahn-Hochleistungsstrecken 
(Hochleistungsstreckengesetz - HlG))) sowie auf Änderungen des § 15 Schifffahrtsgesetz 
(Bundesgesetz über die Binnenschifffahrt - SchFG) zu. In diesen Gesetzen bzw. mit diesen 
Verordnungen wird das bundesweit hochrangige Verkehrswegenetz Österreichs 
festgelegt. 
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3 Elemente einer Strategischen 
Prüfung im Verkehrsbereich 

• Ggf. Erstellung eines Screening-Dokuments 
− Prüfung der SP-V Pflicht in Zusammenarbeit mit den Umweltstellen 

• Erstellung eines Scoping-Dokuments 
• Konsultationsphase zum Scoping-Dokument unter Einbeziehung der Umweltstellen 

der Länder und des Bundes, Umweltanwaltschaft der Länder, übrige Initiatoren gem. 
§ 4, SP-V-G 

• Erarbeitung eines Umweltberichts gem. § 6, SP-V-G 
• Beteiligung der Umweltstellen und der Öffentlichkeit gem. § 8 SP-V-G 
• Beteiligung betroffener Drittstaaten gem. § 7 SP-V-G (bei dieser SP-V nicht 

durchgeführt, da Untersuchungsraum nur bis zur Staatsgrenze definiert) 
• Zusammenfassende Erklärung gem. § 9 Abs. 2, SP-V-G (sofern es zur Erstellung eines 

Gesetzesentwurfs kommt) 
• Definition und Übermittlung von Überwachungsmaßnahmen und sonstiger allfälliger 

Vorhaben für später aus der Netzveränderung folgende Projekte gem. § 10, SP-V-G 
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4 Bisherige Schritte der 
gegenständlichen SP-V 

27.09.2022 Vorschlag der Netzveränderung  

28.09.2022 Start der Konsultationsphase, Information der Umweltstellen und betroffenen 
Initiatoren (GZ 2022-0.690.584) 

24.11.2022 Abschluss der Konsultationsphase, Aufbereitung der Stellungnahmen, 
Behandlung der vorgebrachten rechtlichen Bedenken (GZ 2023-0.194.304) 

15.03.2023 Übermittlung der Stellungnahmen der prozessführenden Stelle (BMIMI 
Sektion II) an Initiator  

03.02.2025 Vorlage des Umweltberichts (GZ 2025-0.081.685) 

05.02.2025 Veröffentlichung des Umweltberichts (GZ 2024-0.932.610) und Start der 
Öffentlichkeitsbeteiligung 

21.03.2025 Ende der Öffentlichkeitsbeteiligung 
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5 Entscheidungsgrundlage 

5.1 Regierungsprogramm 2025–2029 

In der vergangenen Legislaturperiode wurde die SP-V Wiener Außenring Schnellstraße 
Schwechat-Süßenbrunn initiiert und bis zur Veröffentlichung des Umweltberichts inkl. 
Öffentlichkeitsbeteiligung zur Netzveränderung und Umweltbericht durchgeführt. Basis 
dafür war das damals gültige Regierungsprogramm 2020-2024. 

Die Ziele und Anforderungen an hochrangige Verkehrsinfrastruktur unterscheiden sich im 
aktuellen Regierungsprogramm 2025–2029 gegenüber dem letzten Regierungsprogramm 
2020-2024. Konkret findet sich folgende Passage zur S 1 (Wiener Außenring Schnellstraße 
Schwechat-Süßenbrunn): 

Zur Ankurbelung der heimischen Wirtschaft sowie zur dringend notwendigen 
Entlastung der Bevölkerung von Durchzugsverkehr und dessen negativen 
Begleiterscheinungen sollen Autobahnen und Schnellstraßen (im 
Bundesstraßengesetz angeführt), die bereits über eine Genehmigung verfügen, (z.B. 
S1 Spange) schnellstmöglich realisiert werden und anhängige Verfahren und 
Planungen zügig weitergeführt werden (Regierungsprogramm 2025-2029, S. 169). 

Mit Ausnahme der naturschutz- und wasserrechtlichen Genehmigung des Abschnitts des 
Lobautunnels liegen alle UVP-rechtlichen Bewilligungen für die S 1 seit dem Jahr 2018 vor. 
Die im BStG genannten Abschnitte verfügen mit Ausnahme des Lobautunnels über 
Baugenehmigungen. 
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6 Schlussfolgerung 

Das Regierungsprogramm sieht vor, dass bereits genehmigte Autobahn- und 
Schnellstraßenprojekte realisiert werden sollen und in Planung oder laufenden 
Genehmigungen befindliche Projekte zügig vorangetrieben werden sollen (siehe Abschnitt 
5.1 - Straße-Straßenbau). Dem entgegen steht die gegenständliche vorgeschlagene 
Netzveränderung.  

Aufgrund der im Regierungsprogramm 2025-2029 festgelegten Ziele, zieht der Initiator 
(BMIMI Sektion IV - Verkehr) den Vorschlag der Netzveränderung zurück. Der SP-V Prozess 
wird abgebrochen und nicht abgeschlossen. 
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